
  

   

  

Wie wird noch gewarnt? 
 

• Cell Broadcast 

• Warn-Apps 
o NINA 
o KATWARN 
o BIWAPP 

• Radio und Fernsehen 

• Internet und soziale Medien (offizielle Kanäle) 

• Lautsprecherwagen 

• Fahrgastinformationssysteme 

• Digitale Stadtinformationstafeln 

• Von Tür zu Tür 
 

 

 

Wie warnt Ihre Gemeinde? 

Ob in Ihrer Gemeinde Sirenen zur Warnung der 

Bevölkerung einsetzt werden, erfahren Sie von 

Ihrer Gemeindeverwaltung. Den Link zur 

Gemeindeverwaltung finden Sie auf unserer 

Website: 

 

 

 

 

 

https://www.kreis-tuebingen.de/kats 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Landratsamt Tübingen 
Abteilung Bevölkerungsschutz und Krisenmanagement 

Wilhelm-Keil-Str. 50  

72072 Tübingen 

Telefon: (07071) 207-3104 

E-Mail:   BVS@kreis-tuebingen.de 

  
www.facebook.com/kreistuebingen 

 

 

 

 

     

 

Was tun bei  
Sirenen-Alarm 

https://www.kreis-tuebingen.de/kats


 

    

Wozu Sirenen-Alarm? 

Bei Großeinsätzen und Katastrophen kann es zu 

einer Gefahr für Sie kommen. Sirenen sind sehr 

laut und innerhalb eines großen Radius zu hören. 

Damit kann man im Alltag ihre Aufmerksamkeit 

wecken. 

 

 

Wie klingt der Sirenen-Alarm? 

BEVÖLKERUNGSWARNUNG: 

Auf- und abschwellender 

Heulton über etwa eine 

Minute 

 

Bedeutung: In dem Gebiet besteht eine 

unmittelbare Gefahr oder diese ist in Kürze zu 

erwarten. 

 

ENTWARNUNG: 

1-minütiger Dauerton 

 

Bedeutung: Es besteht keine akute Gefahr mehr. 

 

 

 

So klingt der Sirenen-Alarm 

 

Jetzt Anhören wie der 

Sirenen-Alarm klingt  

 

Was tun, wenn der Sirenen-Alarm 
erklingt? 

• Ruhe bewahren! 

• Panik vermeiden – überlegte Handlungen 
sind jetzt entscheidend 

• Suchen Sie ein Gebäude bzw. Ihre Wohnung 
auf und schließen Sie Fenster und Türen 

• Lüftungen, Klimaanlagen und 
Dunstabzugshauben ausschalten 

• Radio einschalten (z. B. Deutschlandfunk, 
SWR, BR, NDR usw.) 

• Informationen einholen 

• Auf offizielle Durchsagen achten. Diese 
können Auskunft über die Art der Gefahr und 
Handlungsanweisungen geben 

• Warn-Apps nutzen (z.B. NINA, KATWARN, 
BIWAPP, …) 

• Nur offiziellen Quellen vertrauen! Keine 
Gerüchte aus sozialen Medien 
weiterverbreiten. 

• Helfen Sie Nachbarn, insbesondere älteren 
oder hilfsbedürftigen Personen 

• Bleiben Sie im Haus, bis Entwarnung (ein 1-
Minuten-Dauerton) gegeben wird 

• Telefon nur für Notfälle benutzen (damit 
Leitungen frei bleiben) 

• Kinder beruhigen und beisammenbleiben 

• Erst nach der Entwarnung Fenster öffnen 
oder das Gebäude verlassen 

• Über lokale Medien weitere Informationen 
einholen (auch nach der Entwarnung) 

 

Probe des Sirenen-Alarms 

Die Tage der Warnungen  

können unserer Website 

entnommen werden:  

 

Was können Sie heute tun? 
Vorsorge zählt! 

Unwetter oder Stromausfall können uns alle 

treffen. Wer gut vorbereitet ist, bleibt 

handlungsfähig – für sich, die Familie und 

Nachbarn. 

Sorgen Sie vor: Legen Sie einen Notvorrat an, 

halten Sie eine Hausapotheke bereit und planen 

Sie, was Sie bei einem Strom- oder 

Trinkwasserausfall tun würden. Schon kleine 

Schritte machen einen großen Unterschied! 

Praktische Tipps und Checklisten finden Sie 

unter: www.bbk.bund.de/vorsorge 

Den kostenlosen Ratgeber für 

Notfallvorsorge und richtiges 

Handeln in Notsituationen 

können Sie dort online 

herunterladen oder bestellen. 

Gemeinsam vorbereitet – für mehr Sicherheit im 

Alltag. 

 

http://www.bbk.bund.de/vorsorge

